
icrftnbtcr Zeimng
Anzeiger für das blaue Ländchen tH 15 ^ I d 11 Anzeiger für das blaue Ländchen

Erscheint Z mal wöchentlich
Dienstags , Donnerstags und Samstags.

Bezugspreis monatlich 90 pfg ., durch die
post vierteljährlich 2 .7 « Akk. und Bestellgeld.

Nmfassend die Ortschaften:

Auringen, Bierstadt, Breckenheim, Delkenheim, Diedenbergen,
Erbenheim, yeßloch, Aloppenheim, Maffenheim, Medenbach,
Aaurod, Nordenstadt, Rambach, Sonnenberg, wallau , wildfachsen.

Uz

Der Anzeigenpreis beträgt: für die» einspaltige
Petitzeile oder deren Raum 25 pfg . Rekl xmcn

uni Anzeigen im amtlichen Teil werde? pro
Aeile mit 50 Pfg . berechnet. Eingetragen

in der Postzeitungsliste  unter l PO a. —

R-d-won und Geschäftsstelle: L -k- Mo -itz. °nd Wd -rsir-«-. F-ni« , 2027 . Waffen , Stuf und » « lag „o„ Si «, a6,

Rr . 138. Donnerstag , den 27 . November ISIS

Lolaies und Provinzielles.
* Der Andre aS markt  finött om 4. und 5. Dezem¬

ber nech lange: Pause wieder statt- Die am Vergnügungs-
pl tz grenz-ndkn Skiaßenzüge sind von vormittags 10 Ubr
ad gapê t. Verkaufsbudenund Stände müssen um 8 Uhr,
dagen Schaubuden und Kar,ussels um 10 Uhr schließen

beirniwliiiaclmgeii.
Lebensmittel -Berteilnng

a) Veneilungsware: -
150 Gramm Margarine zum Preise von 180 Psg. auf

Folge 11 der Fetckarte.
100 Gramm Speck zum Preise von 220 Psg. auf Folge 12

der Fetckarte.
250 Gramm Weizenmehl 1 zum Preise von zusammen
100 „ Reis und > 100 Psg. auf Folge 10 der
50 „ Graupen J LevenSmittrlkarie.

b) Verteilungszeit:
D,e Verteilung der Waren mit Ausnahme des Sp .cks

erfolgt in sämtlichen Kundengeschäfren am Freitag und
Samstag dieser Woche in der Reihenfolge wie disoer.
Der Speckw:rd zur gleichen Zeit bei den Metzgern Kleber,
Levy und Mayer ausgegeben.

o) Mitteilungen:
Falls noch ausländische Lebensmittel eintresien, welche

in oieser Woche noch auszugebeu sind, wird die Verteilung
durch Anschlag bekanmgegeben; desgl. die cvil. Fleischaus-
gäbe.

Die Versorgung der Zugänge erfolgt für diese Vertei¬
lung im Geschäft Nr.4.(J »h. A. Lehmann, Wiesbadenerstr.)
jedoch nur für solche Karlensolgen der Ledensmitteikarten in

Reklame bringt Gewinn!

Jolanda und Salomea
Roman von Erich Friesen.

Schluß.

. Absestoße« der Haß wie ein böses Fieber ; weagewischt
der Groll gleich emem widerlichen Schmutzfleck; besänftigt der
lodernde Zorn ; demütig geworden der sich blähende Stolz
Alles , woran das Herz rostartig zerfressen wurde — plötz.
sich verschwunden, und es ist in solchem Weihemoment , als
lubilierlen Engel m Merglitzcrnden Flügel « und sonrüg.
strahlenden Gewändern oben in den Gefilden des Himmels

t Wieder sind Monate vergangen.
Ron,D^ Frühling rüste« sich zum Einzug w

Goldenster Sonnenschein hingebrettet über die ewige
Stadt . Die ganze Natur wie in glückseligem Bangen , ev-
wartend den Weihekuß des hereinbrechenden Lenzes.
, E dem Palazzo Vonmart -ino auf dem Coaso Uw-
beriv hlNweggewrscht die dumpfe Lrauerstimmung Zwar>
zubeln noch meist wie ehedem froheS Lachen und Scherzen,
Sengen Md Tanzen durch d-ie altehrwürdigen Räume : aber
Herzensfrohsinn rst wieder eingezogen.

dem Marchese Bernardo hat man nichts mehr ge.
Hort Nlemand weiß : existiert er noch? Hat die w -chlver-

l Kim  er bereut ? Oder lebt er fern
schuldbeladenes Leben drüben in der neuen Welt weiter —
olme Furcht vor einem piötzlich hereinbrechenden Gvttesge.

De alte Marchese Umberto , dessen Leben nur noch an
htm hi? mm ' "holt sich zusehends/nach.

.seinem Gewissen geschwunden und seine
hei rlntLzbl c®arme.  kranke Her» llopst wie¬der regelmäßiger Md kräftiger . ^

All sein Barvermögen , sowie die gesamten cfinr,
d<- «» >»-« lB. nm. MiMr (Ä « 5

19. Jahrgang
deinen ausdrücklich„Zugang" vermerkt ist und die gleiche
Anzahl Feitkarten. Die übrigen Karten gelten nur in den
Geschäften, deren Nummer die Karle in der linken obere»
Ecke trägt.

Die Kranken-Nährmittel werden bis auf Weiteres von
sitzt ab im Geschäft Nr. 16 (Inh. V. Sladlmüller Ww.,
Wichelmstraße am Freitag und Samslag jeder Woche
ver̂ erlt. — Der angegebene Zeiipunkt der Verteilung
ist genau einzuhallen. Verkäufern, welche Kunden außerhalb
der Reihenfolge bedienen, wird der Verkauf auf mindestens
4 Wochen entzogen. Versorgungsberechtigtekönnen vom
Bezug der Waren ausgeschlossen werden. Tüten, Einwickel-

oder Teller find mitzubringen, besonders auch
Wechselgeld. In den Fleischerläden sind alle Brotkarten
vorzulegen. — Selbstversorger von Fleisch sHausschlacht-
ungen), Haferflocken(Mahlkarlenbesitzer) und Fett (Land-

Milchhändler und Ziegenhaller) sind vom Bezug von
Fleisch, Lebensmilkel und Fett ausgeschlossen und taben so¬
weit dies nicht geschehen ist, die entsprechenden Karren so
fort zurückzugeben. Unberechtigte Benutzung wird strafrechl-
llch verfolgt. '

Bierstadt, den 24. November 1919.
Der Büraermeister Hosmann.

Mnlwoch oen 3. Dezemwr 1919 Mluags 12 Uyr weiden
bte frei Gemeinde Bierstadt gehörigen, Distrikt Aussicht
I. » ewann belegenen Grundstücke auf die Dauer von 6
Jahren auf dem Rathaus? hierselbft öffentlich meistbietendverpachtet.

Der über die Verpachtung der Jagdnutzung auf dem
gemeinschaftliche» Ĵagdbezirke unterm 15. Nov.

1919 abgeschloffene Jagipachlverlrag liegt vom 26. Nov.
ktn ..a ^ ei  Wochen lang auf der Bürgermeisterei hier-
sedst öffentlich aus, während welcher Frist von jedem Jagd-
grnosfen beim Kreisausschuß zu Wiesbaden gegen den Joad-
pachkvertrg Einspruch erhoben werden kann.

Verloren gegangene Karkoffeltarten können nicht ersetztwerden. ' *
Bierstadt den 25. November.

D>r Bürgermeistcr: Hofmann.

„Schwester Salomea Belloni " übertragen lassen — trotz ihres
Sirauibcns . Nur eine ganz geringe Summe behielt er für
sich Md , ferne Tochter zum notdürftigen Lebensunterhalt

Doch weigert Salomea sich miss entschiedenste, in den
alten Palazzo als ihr Eigentum Einzug zu halten Die
Pracht dev glänzenden Räume drückt sie. Draußen vor der
Porta Pta , in der kleinen, lorbeernmwachsenen, sonnenüber-
jirp'lilfon '4a Fortuna ", welche die Güte des braven On-
kel Paolo ihr gesper-ve» — dort will st« hausen , nicht in
dem düster« , hohen Palast.

Das Wtedersehen zwischen dem Marchese Umberto und
dem Südafrikaner gestaltete sich überaus merkwürdig.

Mit dem festen Vorsatz, sich zu versöhnen, begegneten
sie einander . Ms die beiden Männer sich jedoch gegenüb er¬
st̂ «« — da brach nochmals der alte Haß mit voller Macht

„Nicht Swürdtger , du wolltest meinen Vater töten ' "
knirschte de, Marches« mit ausstackernver Lebenskraft , indem
er die zitternde Hand wie zum Schlage hob.

„Mörder meine, Schwester!" wütete der ' rotbärtige Hüne
und wollte stch ans den Mder« stürzen.

Doch Salomea und Jolanda , die angstvollen Herzens
dem ersten Begegnen der beiden früheren Feinde beiwohn¬
ten, besänftigen die aufkochenden Zorneswellen , bis beide
Männe » einander schließlich di« Hand reichlen — Paolo
Rosfo freilich vorerst mit -» gewandtem Gesicht und leise,«Knurren.

Seitdem beginnen ste, stch aneinander zn gewöhnen —
ja der noch immer leidende Marchese freut sich förmlich aus
di« geistanssrtschende Stunde , in der allwöchentlich der brave
Südafrikaner in seiner ungenierten , polternden Art und
Weise im Palazzo « vnmarttn » von feinen Erlebnissen und
Erfahrung « , in den Soldmine « Transvaals erzählt
^ So sind scheinbar in den Palazzo Bonmattino wieder
Glück und Zufriedenheit «ingrzoge».

Aber Mch nur scheinbar.
Jolanda ist «S. deren H« , schmerzlich «rancrt , obgleich

ste dem Vater stets ein frohes Gesicht zeigt
So lMge der geliebte Vater todkranl war , so lange st«

Tag mch Rächt mn chn besorgt sei» mutzt« — da hatte sie

n w “ den 30. November nachmittags2\  Uhr
fmbet in Erbenheim im Gasthaus„Zum Löwen" die Hecbst-
venammlung des 13. Landwirischafllichen Bezirksvereins
statt, zu vcr wir die Mitgliedkr des 13. landwirtschaftlichen
BezirksverernS und der Kreis- und Ortsbauernschast, «owie
alle Landwirte ergebenst einladen.

Tagesordnung:
1. Geschäftliche Mitteilungen,
2. Ersatzwahl de« Vorstandes.
3. Vortrag eines Beamten der Landwirtschafiskammec

über Bauernschaften,
4. Verschiedenes.

I . A.
gez. Bickel, Schriftführer.

Wird hiermit veröffentlicht.
Bierstadt, den 25 November 1919.

Der Bürgermeister: Hofmann.
Betr. die Beschlagnahme und Bewirtschaftung der Rn-derfüße

Auf Anordnung des Reichsausschussi, für pflanzliche
und tierischeO le und Fette bringe ich nachstehendes zurallgemeinen Kenntnis. a

Unter Berufung auf § 3 der Ausführungsbestimmungen
zur Bundesratsverordnung vom 15. 2. 17 ersuchen wir
Folgendes öffentlich bekannt zu geben:
_ ]’  f :i pflanzliche und tierische
Oele und Fette, Berlin, laut Bundesratsverord. vom 15. 3.
17, 11. 6. 17 und 14. 12. 17 nebst dazu gehörigen Ausfüb»
rungsbestlmmungenübertragenen Rechte betreff, die Beschlag.

»nt> bte  Bewirtschaftung der Rinderfüße, werden
mit Wirkung vom 15. September ds Js . auf die Klauen-
verwertungs-Gesellschaflm. b,  H , BerlinW. 8 Französische
Straße 49, übertragen. — Laut Verfügung des Reichs-
wlrtschaflSmmtsleriums(SchreibenJ .-Nr. II/4 9106 III
vom II August ds. Js .) bleibt die Zwmgsbewirtschafiung
der Rlnderfüße bis aus Weiiereg aufrecht erhallen. Die
K̂ uen-Verwertungsgrsillschaftm. b. H. stellt ein Wirtschaft.
IlchesU tternchmen dar, an dem alle an der Rinderfußbe-
sind interessierten Kreise satzungsgemäßbeteiligt

2 Für die ab I. August 1919 zum Versand gebrachten
Rinderfüße wird der Pre.s um 100  P ozmt auf 100 Mk.

keine Zeit zum Nachdenken.
Aber jetzt, da alles seinen alten gewohnten Weg geht

jetzt kommt es ihr so recht mit ganzer Macht zmn Bewußt
sein, was sie an Vittorio Graziano verloren.

Niemand ahn« den geheimen Kummer der jungen Mar-
chessna — niemand , außer Salomea . Sie weiß, woher die
tiefen Schatten Mter den ehemals so lachenden Augen kom¬
men , weiß , warnm die früher rosigen Wangen jetzt so durch¬
sichtig bleich erscheinen.

Und ihr im Glück doppelt empfindendes Herz beschließt,
einen Gewaltstreich auszusühren , um die — sie ist dessen
sicher — emmtber noch immer tief und innig Lie-
benden wieder zu vereinen.

Si « schreibt ein paar kurze Zeilen an den jungen Staats.
anwalt unter seiner ftnheren Adresse, in denen sie in einer
wichtigen Angelegenheit um seinen Besuch bittet . Erst nach
mehreren Tagen kommt Antwort — ans Florenz wodtn
Vittovio sich hat versetzen lassen — vielleicht um di« ihm
zugefugte Kränttmg eher zu vergessen, vielleicht auch, weil
fett. Gewissen ihn von Rom wegirieb, sein Gewissen, wel¬
ches chn beständig mahnt , daß er ein vor vielen Jahren be¬
gangenes Verbrechen nicht zur Anzeige bringt und somit,
seine Pflicht verletzt.

Salomea ist ttef betrübt . Bittoriv Graziano nicht meh«
in Rom . Also — ein Wiedersehen zwischen ihm und Jo¬
landa und ein« vielleicht erlösende Aussprache — vereitelt.Was tun?

Da kommt ihr der Zufall zu Hilfe.
,, , Bet einer Sazierfahrt durch den Park der Villa Bor « .
Hefe sieht sre anf einer Bank einen Herrn sitzen, der Vtttorio
sehr ähnelt ; mm, erscheint er ihr älter , magerer. , . .

Sofort laßt ste den Wagen halten ' ' ' -7' . -
Sie ha« sich nicht getäuscht. Es ist der junge Staats-

"2 I», «Bise r -M ln Kt tttjtgtn

W™ M -L ST" «-« ". «>-
. .. lunge Staatsanwalt will nichts von dem Ge-
sprachschema wissen. Selbst, als Salomea äußert , ste
r ffcr! ' ! 5 ' . ^olar .uai liebe ihren ehemaligen Bräntigmn «och.
telbtt da UJatU  er iait bmM  oto.

^000 ITTark Deutsche Spar- Prämienanleihe
bringen jährlich 50 Mark Sparzinsen , antzerdem Bonns nnd Gewinne



pro 100 Kg. erhöht unter der Voraussetzung, daß die Füße
nach der vom Reichsausschaß für pflanzliche und tierische
Oele und Fette. Berlin, herausgegebenen„Anweisung zu-
Gewinnung pp. von Rinderfüßen" behandelt und zur Ab-
lieferung gebracht werden. — Im übrigen gehen wie bis-
her die Kosten des Transportes der Rinderfüße bis zur
Bahnstation zu Lasten des Ablieferers; alle übrigen Spesen,
insbesondere Fracht, Emballage, hat die empfangsberechtigie
Fabrik zu tragen. — Dem Ablieferer zur Last fallende
Minderwertigkeit der Füße berechtigt zu einer entsprechenden
Mindervergütung. Verdorbene Füße werden als Sammel-
knochen bewertet.

Wiesbaden, den 8. November 1919.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

_ __ I . V. : Scklitt._
Hinblick auf die Schwierigkeiten unserer gesamten

wirtschaftlichen Verhältnisse und die Notwendigkeit für mög¬
lichst viele Kreise schon in nächster Zeit geeignete Personen
al° Kreisfürsorgerinnen zu gewinnen, erscheint cs angezeigt,
die Anträge arch Zulassung zur staatlichen Prüfung für
Fürsorgerinnen nach Maßgabe der Prüfungsordnung vom
10. September 1918 noch für eine längere Zeit tunlichst
milde zu behandeln. Wir erklären uns deshalb damit ein¬
verstanden, daß die im Erlaß des Ministers des Innern —
N . 29/5 und des Ministers der geistlichen und Unterrichts,
angeleaenheiten— II . III . B. 6802. 1. vom 10. Septem-
ber 1918 sAbs. 3] auf Den 1. Oktober 1919 festgesetzte
Fust für die Zulassung solcher Personen die den Vorbedin-
gungcn des § 4 Ziffer 5—7 der Prüfungsordnung nicht
in vollem Umfange entsprechen, unier den dort näher bezeich¬
ne,en Voraus?-tzungen dis auf weiteres verlängert wird und
daß die im, § 19 der Prüfungsordnung vorgesehenen An¬
träge auf staatliche Anerkennung als Fürsorgerinnen ohne
vorherige Prüfung noch bis zum 1. Oktober 1920 vorgelegt
und berücksichrigt werden können.

Wiesbaden den 15. November.
Kreistpohlfahrisamtdes Landkreises Wiesbaden.

Schlitt.

Todes-f Anzeige.
Hi-rmit die schmerzt che Nachricht, daß mein

innigstgeliebier Gatte, unser treusoraender
Vater

Herr Chrigian Escher
sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Tie Beerdigung findet am F eitag, den
28. November, nachmittags 2 Uhr vom Trauer¬

hause. Erbenheimerbraße aus statt.

UM rauerhüte
rauerschleier
rauerflore

grösste Auswahl billigste Preise

Modehaus Ullmann
| Wiesbaden , Kirchgasse 21 Telefon 2972

Elektrisches Installationsmaterial
Erkältungen, Influenza , Os *üHilfsmpGH

^ "upfen und Heiserkeit sind die p 1 i Wiesbaden , 25 Lnisenstraste 25
l'ec rau^eri .Jahreszeit ^ viij - gegenüber dem Realgymnasium. _

Meine Menthol Dragees - “—
Salmiakpastilleu

ferner Wiesbadener-Kockbrunnen-
Sodener , Emser-Pastillen, Kosak¬
tabletten etc. schützen Sie gegen
alle vorerwähnten Erkrankungen.

Zn haben in der Drogerie
Lehmann , Bierstadt,
Wiesbadenerstr ße 4

Rauchtabak

Was
bringt die
Dentsche Spar Prämienanleihe

7
Schulranzen : Schulranzen
Grösste Answahl Billigste Preise

offeriert als Spezialität
A. LETSCHERT

Wiesbaden, Faulbrunnenstr. 10. Reparaturen

Jedes Jahr
Mk. 50, — Sparzinsen
für ein Stück von 1000 Mark.

-Jedes Jahr
25 000 Bonus  gewinne von
lOOO Mark bis 4000 Mark.

»»
»« Möbellager und Schreinerei::

Karl Graubner, Wiesbaden,
Adlerstraße 3, Am Kais .«Friedrich ~Bad

Bess. Wohnz ., pol. u. lack. Schlafz., einzelne kompl.
Betten , nussb. Büffetts, Vertikos 2 Sekretäre pol. 1 u. 2 tür.
Kleider - u. Spiegelschränke mehr , neue u. gebr . Chaisel.
Diwans Spiegel Wanduhren sehr billig z. Terk.

©rsj &* « ud Feinschnitt , rein überseeische gut
brennende Qualität

Tabak- und Zigarrengeschäft Vogl,
Wiesbaden Hellurundstraste 34.

~ Ziearreu —
erstklassige » überseeische Marken , auch in

Kistchen zu 25, 50 und 100 Stück

Tabak- und Zigarrengeschäft Vogl,
Wiesbaden Hellmund strafte 34.

Jedes Jahr
5 000 Gewinne gleich
50000000 Mark.

Zeichnungen bei allen Bankgeschäften,
Banken Sparkassen und Genossenschaften.

Um Ansteckungsgefahr von Maul - und Klauenseuche
unter den Viehbeständen zu beseitigen, ist reichliches

Ansstreue » von

Chlorkalk .
ln Ställe » nnbedmg, zuverlässig. In Pgkelen ä 40 . (

zu haben in der

Drogerie Arthur Lehmann
Wiesbadenerstraße 4 Telefon 3267.

321* ^atte eg  sartst fertiggebracht, meinen
r “ beantworten» Meinen Brief, i« dem ich ihr

derftchevte, f« me zu lassen̂ was auch zwischenm>S tteten
. Ein Brief? Was für ein Brief?

r„  Jr.l*ei£ fährt es Salomea durch den Kopf: Die.
sei Dnef ist ein Anhaltspunkt; mit ihm hat eS ewe beton,
bece Bewaiidtmsl Entweder Jolanda hat ihn nie erhalten
ji Und schon ist ihr Entschluß gefaßt.

^ Sie bittet Vittorw Graziano. sich nach de« Villa For-
^ dev Porto Pia, ihrem neuen Heim, zu begeben; sie

Brief frJjeif * *“ S‘>lanba fâ <n' um  P * nach jenem
«,.̂ ^ ^^ 'bevstrebend fügt der junge Staatsanwalt sich dem
Wünsch der energischen Frau. —

Eine halb« Stunde später erwartet Vittorio in der>VillN
FMtttia mit Ungeduld Salomeas Rückkehr, deren Huverfübi

ihn wieder mit einem Schimnier von Hoffnung er>puire.
Klopfenden Herzens geht er tu den, traulichenEmpsanaS-

ŵ fen' m mh **** bhn Rinella zum Warten ge.
Da — unten Rüderrollen. Ein Wagen hält. ' ! -'‘ ‘-M
Vittorio eil« aus Fenster und schiebt die schweren« La»,vorvangel^isette.

tal faUn,?(<'3 Fwuenkleid verschwindet gerade tm Po>
Und seht, dssttei sich di« Tür.

weudot« tttori» sich um. '

Ein eirvs-ger Schrei des Entzückens.
Sie «taren «inanbe* in den Armen. —

. - du hast alle meinen» rfefdamals n«hi >.-rhe>l,en?" '
„Nein, Liebster.* - - - .... ,, ,
.Und du glaubtest, ich würde dich so leicht« tsgeben?»
„.7h< ul) es nicht glauben, da keine Rachricht« <>»

von dir kam? Was stand in dem Aries, Bitt»ri»k,'
»Daß di» pur « dU ist W»

1 duweißt ja nicht, Geliebter- weißt nicht- -
I« l-' Ln AF, .E . « --« >>- . Und d-chall> -d°n j«„. d

»O, Vitlorio!'
Irtne Jolanda!»

— . . . -ln
j Die beiden haben einander wtedergesimdcn.

Im weiten, erhabenen Petersdom in einer rt»t
ncn Seitenkapellen, kniet ein junges Paar

einfach gekleidete Braut ist bleich; aber aus ihren
großen Alchen swahlt jubelndes Glück, als fl: die Hand in
^ '̂ 5̂ . Erwählten legt zum ewigen Bunde.

buntfarbigen Kirchenfenster blitzt die

^ über allem »as tiefe Summen der Glockenz welche
Oster» einlauten — das hehve Fest der Auserstehung. ^

— End«. —

Mouatfra « oder Mäd¬
chen für Vormittags 2
Stunden ge ucht. Näheres
Adlerstraße 5, I . Stock.
Gutes Schweinesntter
hat lägbch abzugeben.

Ludw g Mayer, Bierstadt,
_ Neugasse 3.

. Mehrere mo erne

Samthüte
Zu verkaufen Bierstadl,
Wie badenerstraßö 41. I l.

— Monatfrau
fü'. einige Stunden vor¬

mittags gejucht.
Biecstadter Höhe  23.

Vermischte».
Woher stammt der Ausdruck . chic?' Ist „dM<r

rtn Fremdwort? Ist es ein Lehnwort? Soll man
chrc, chzck oder chik oder schick schreiben? Darüber sind
sich die Gelehrten selber noch nicht einig. Einige leiten
chic vom spanischen„Chico" ab, was etwa klein, nied-
l'ch bedeutet Chic wäre also dann etwas, was aus
nichts genmcht ist, was aus Kleinem, Nirolickiem«nitehi
Andere wreder leiten es vom deutschen „fick, schicken"

aIf° gleichbedeutend mit „was sich
« i1 Wahrscheinlichkeit hat diese letztere Ablei.
wär̂ . "düiohl es immerhin Ntöglich
Künbieu? ..^ ^ deutschen Schneidern oder von

. 'ach Frankreich exporiiert worden ist, um bei
uns als. wundernettcs Fremdwort wieder einzmvarwern

Kttrd -d,
§?nrbid-Lampen,

Kaffkervster , Gas ampen,
Brenner, Zyl.  Glühkörper,
Ga locher und Schläuche,
Brat - «.Backhauben, Bade¬
wannen, Bade-O fen Zapf¬
hähne unl Ersatz-Kerzen
zu verkaufen. Kranfe,

Wiesbad , Weliritzstr.  10.

Hut-Umpresserei
Wiesbaden —

20 Bei «) traste 20
Herre hüte werden
nach de ' neuesten
Modelle» umgepreßt.

Pelze werden in andere
Form umgear eitet.
B . Spielmann.

— GruuSenfrau —
auf sofort gesucht.

Frau Gietzen, Biernadt,
TaunuSstrasse 9, 1. Stock.
Möbel"

Ankauf.
Kaufe ets Möbel aller

Art , sowie einzelne Möbel¬
stücke, ganze Einrichtungen

Klaviere usw.
Gest Offerten sind zu

Adolf Messer,
Hellmundstraße 53, Ptr . l.
_Wiesbaden.
GW __

Das schönste
Weihnachtsgeschenk
für jede praktische Haus¬

frau ist
Rcymann ŝ

Refoeul-
ichenris
Alleinvertreter

Schellenberg's
Küchenmöbelhaus

Wiesbaden,
48 Friedrichstraße 48.

Ständige Ausveoung
completter Kücheneinrich-

tungen.

Kanin - ,
Ziegen -, Marder -, Jltis-

sowie alle anderen Felle und Häute kauft zu
höchsten Tagespreisen

Tier - Ausstopferei Ed. W. Bechtold
Zanggasse 36 — Mainz — Zanggasse 36.

Schreibmafchinenlnger
91. Günzburg , Mainz , Hindenburgstr. 19. Tel. 915.

Ankauf gebraucht, r und neuer Maschinen.
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